Christ Josef, Am Kräuterlehrgarten 10, 91567 Herrieden-Elbersroth

Energiesparhäuser direkt vom Hersteller

ÖKOLOGISCH,   

ENERGIESPAREND,

KOSTENGÜNSTIG.

Das Effizienzhaus 70
Nach der EnEV 2009
Bauen Sie für die Zukunft .

Christ Josef

Am Kräuterlehrgarten 10
91567 Herrieden-Elbersroth

Tel. 09804/7172

Fax: 09804/9104062

E-mail josefchrist@t-oneline.de
Leistungsbeschreibung für schlüsselfertige 3-Liter-Häuser in Massivbauweise

Diese Baubeschreibung ist gültíg für Einfamilien- bzw. Doppelhäuser, die nach den derzeitig gültigem Baunormen und gesetzlichen Vorschriften, sowie unter der EnEV 2009, geplant und    

Gebaut werden.

Sie stellt die Kalkulationsgrundlage für Ihr Angebot dar.

Individuelle Änderungen durch den Kunden sind möglich, bedürfen jedoch einer schriftlichen       

Zusatzvereinbarung im Bauvertrag.

I.Planung

Im Festpreis für Ihr neues Haus sind bereits folgende Leistungen enthalten:

Die Entwurfsplanung, sowie die Eingabeplanung zur Vorlage bei den Bauämtern.

Die Werkplanung im Maßstab 1:50, Baustatik nach Erfordernis und das Aufstellen des Schnurgerüsts zur Abnahmen durch das zuständige Bauamt.

Die Gebühren für das Genehmigungsverfahren sind im Festpreis nicht enthalten.
II. Erdarbeiten

Im Bereich des Neubaus erfolgt Humusabtrag, soweit erforderlich. Der Humus wird auf dem Grundstück, falls möglich, gelagert. Baugruben.- und Fundamentaushub der Bodenklasse 3-5        

Wird nachWerkplanung und Schnurgerüstfestlegung durchgeführt und falls möglich, auf dem Baugrundstück gelagert. Die Beseitigung des überschüssigen oder zur Wiedereinfüllung nicht geeigneten Bodens erfolgt durch den Bauherrn oder auf Wunsch durch AN. (Abrechnung erfolgt nach Aufwand zuzgl. Deponiegebühren). Die Baugrube wird auf das Niveau des vorh. Natürlichen Gelände eingefüllt, lagenweise verdichtet.

Sollte kein geeignetes Material zur Verfügung stehen, erfolgt die Beschaffung durch den Bauherrn oder auf Wunsch durch uns, die Abrechnung wird nach Aufwand durchgeführt.

Die Entwässerungsleitungen werden vom Haus bzw. von der Garage zu einem auf dem Grund

Stück vorhandenen Anschluß der öffentlichen Kanalisation verlegt und angeschlossen. Max-     

imiale Rohrlänge 10 m. Jede Entwässerungsleitung erhält einen Revisionsschacht.

III.Rohbau

1. Bodenplatte und Fundamente


 Die Ausführung der Bodenplatte und Fundamente erfolgt in Beton.- bzw. Stahlbeton 

 C 20/25  nach statischer Berechnung wenn benögigt, eben abgezogen. Unter der Stb.-Platte    wird eine kapillarbrechende Filterschicht mit Folienabdeckung eingebaut. Fundamenterder im Technikraum. Es wird von einer Bodenpressung von ca. 200 KN/m2 ausgegangen.

2. Keller, Untergeschoss


 Alle Außenwände werden in Kellerziegel mit Leichtmauermörtel, sämtliche Zwischen-    
 wände werden in Hochlochziegel MG IIa gemauert oder soweit erforderlich in Stb-eton.     

    Wandstärken werden in Plan festgelegt. Die lichte Rohbauhöhe liegt bei 2,50 m.

    Erdberührende Außenwände erhalten eine fachgerechte Feuchtigkeitsisolierung durch das  


 Aufbringen einer dauerelastischen Dichtungsbahn. Zusätzlich wird ein Drainagering mit 

 
 Dränrohren DN 100 verlegt. Die Abdichtung wird zusätzlich durch Dämmplatten und Geo- 


 textil vor Beschädigung geschützt.

3. Außenwände


 Die Außenwände werden aus 24 cm Hochlochziegel MG IIa gemauert und erhalten einen


Vollwärmeschutz von d= 12 cm.


 Die lichte Rohbauhöhe beträgt im EG und DG 2,625 m.

4. Innenwände


Die Ausführung der tragenden Innenwände in gleichen Material wie die Aussenwände, ent-  

 
sprechend statischen Erfordernissen nach DIN 4108/4109, bei nichttragenden Innenwänden


sind die Wandstärken 11,5 cm.

5. Geschossdecken und Treppen
 
Geschossdecken als Filigrandecken aus Fertigteilen entsprechend der statischen Erfordernis-


sen, Ausführung der Untersicht in porenarmen Sichtbeton. Treppenläufe werden in Stahl- 

 
konstruktionen als Zwei- Holm-Treppe ausgeführt, mit Buchenbelag d= 4 cm.

6. Zimmer.- und Holzbauarbeiten

Die Dachkonstruktion erfolgen in Holz entsprechend den statischen Berechnungen unter  


Beachtung der erforderlichen Isolier.- und Belüftungsquerschnitte. Holzbauteile nach DIN


4074, Nadelholz, Schnittklasse B, Güteklasse II, imprägniert gegen Schädlings.- und Pilz-  


befall. Das Dach wird vollflächig mit sägerauhen Brettern oder Platten eingeschalt (18 mm

 
stark) und mit einer diffusionsoffenen Dachfolie ( Typ Tyvek) belegt. Danach wird eine 


Konterlattung 3/5 cm und Dachlattung 3/5 cm aufgebracht. Vollbegehbarer Spitzboden mit 


wärmegedämmter Einschubtreppe.

7. Dacheindeckung


Die Dacheindeckung erfolgt mit Betondachziegel in rotem Farbton (Brass Tannspfanne ). 


nach dem einschlägigen Richtlinien für die Ausführung von Dächern.

8. Spenglerarbeiten


Alle erforderlichen Blecharbeiten einschl. der Dachrinnen und Regenfallrohre werden in 
Titanzink ausgeführt.

IV Ausbau

1. Putzarbeiten


 Alle Innenwände erhalten einen einlagigen, gefilzten Kalkgipsputz. Die Kellerwände, Bad    


 und WC erhalten einen Kalkzementputz gefilzt, oder für Fliesengrund mit Abziehleisten 


 geschabt.


 Als Außenputz bzw. Dämmung erhalten Sie einem Vollwärmeschutz aus Fassadendämm-


 platten d= 120 mm, einschl. Armierungsgewebe mit Spachtelung und Oberputz weiß mit


 Körnung 3 mm Kratzputzstruktur.


 Einschl. aller  Eck.- und Leibungsanschlussprofilen.


 Sockelausbildung mit Perimeterdämmung d= 120 mm, gespachtelt und mit Vollton-


 Farbe 2 x gestrichen.


 Putzfaschen und Putzsonderfarben können gegen Mehrpreis ausgeführt werden.


 Schwund.- und Haarrisse im Putz stellen keinen Grund zur Reklamation dar.

2. Fenster

 Fenster und Fenstertüren aus Kunststoff weiß mit Isolierverglasung , k-Wert 1,1 W/m2 K


 einschl. der erf. Einhand-Beschläge aus Kunststoff, äußere Fensterbank aus Granit, 


 innere aus Solnhofener Marmor geschliffen. Alle Fenster im EG und OG erhalten links


 laufende Minirolläden im stranggepressten Aluminiumkasten.


 Kellerfenster als MEA-LUXIT Zargenfenster mit Einfachverglasung, Lichtschächte aus 


 Polypropylan recyclingfähig, mit Rost 30/30 mm und Ablaufgarnitur.

    Lichtschachtaufsätze werden gegen Mehrpreis angebracht.

3. Türen


 Haustür in Kunststoff- 1- flügig 1,01/2,135 m, Farbe weiß mit Isolierverglasung,

 
 Profilzylinder bauseits, el. Türöffner incl.


 Innentüren als einhängefertige Zimmertüren, Röhrenspan furniert mit Futter und


 Bekleidung, Eiche hell, Beschläge in Leichtmetall.


 Die Türen im KG werden als Eckzargentüren mit kunststoffurnier eingebaut.


 Zum Heizraum erhalten Sie ein T-30 Türe nach Vorschrift.

4. Estricharbeiten

 
 Liefern und Verlegung von Anhydrit-Fließestrich bzw. Zementestrich.


 Die Ausführung erfolgt in den Keller.- und Wohngeschossen als schwimmender Estrich 


 Unter der Berücksichtigung der Schall.- und EnEV.

5. Fliesenarbeiten

    Alle senkrechten Wände im Bad und WC werden raumhoch gefliest. Die Küche erhält im 

 Bereich der Arbeitsplatte einen 60 cm hohen Wandfliesenspiegel (max. 3,00 m2).


 Bodenfliesen werden im Windfang, Diele, WC, Bad und in den Kellerräumen mit Sockel


 Verlegt. Listenpreis für Material 40,00 DM/m2 incl. Mwst. nach Bemusterung.


 Eingangsstufe u. Terrassenstufe in Granit.

6. Bodenbeläge

Sämtliche Bodenbeläge , mit Ausnahme der Fliesenbeläge, sind vom Käufer in 


 Eigenleistung zu erbringen

7.  Malerarbeiten 


 Die Plattenstöße der Stb.-Decken werden malerfertig überspachtelt.


 Sämtliche Anstriche oder Tapezierarbeiten sind vom Käufer in Eigenleistung zu erbringen.

8. Wärmedämmung


 Im DG werden zwischen den Sparren eine 220 mm dicke Mineralwolle eingebaut, und mit


 Folie verklebt.

9. Decken im DG


 Im DG  werden die Dachschrägen und Decken mit Gipskartonplatten mit Unterkonst-


 ruktion eingebaut und malerfertig verspachtelt.

V. Technische Ausstattung

1. Elektroanlage

Jedes Gebäude erhält einen eigenen Hausanschluss in dem dafür vorgesehenen                  InstalIalstionsraum im KG. Dort wird auch der Aufputzverteilerschrank mit dem Stormzähler und den einzelnen Stromkreisabsicherungen installiert. Das gesamte Schalterprogramm ist als Großflächenprogramm ( cremeweiß) vorgesehen.

Alle Wohnräume erhalten einen Deckenauslaß mit Ausschalter und Steckdosen in aus-reichender Anzahl z.B. je Wohnzimmer und Küche 7 Steckdosen, je Kinder.- und Schlafzimmer 4 Steckdosen.


Je Terrasse 1 Wandauslass mit Ausschalter und 1 Steckdose.


Je Kellerraum und Dachgeschoss 1 Ausschalter und eine Steckdose.


Leerrohre für Tel. und Sat. In Küche , Esszimmer und Wohnzimmer.


1 Sprechstelle für Haustür-Sprechanlage mit Türöffner in der Diele.


Zusätzlich in der Küche je einen Herdanschluß, Geschirrspüleranschluß, im Bad und WC


Eine Steckdose in Bereich des Spiegels und eineSteckdose für Waschmaschine in KG.


Im Treppenbereich wird jeweils ein Wandlichtauslaß mit Wechselschaltung angebracht.


Zusätzliche Steckdosen werden mit 50,00 DM/Stck. + Mwst. verrechnet.



Ausschaltungen mit 1 Deckenauslaß werden mit 80,00 DM/Stck. + Mwst. verrechnet.

2. Lüftungsanlage


Das Gebäude erhält eine Be.- und Entlüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung über


Kreuzstromwärmetauscher 75 %. Entlüftung in dem Nebenräumen Bad, WC und Küche,


Belüftung in dem Wohnräumen. Erdwärmetauscher gegen Aufpreis.

3. Sanitärinstallationen


Alle  Entwässerungsleitungen im Gebäude werden in HT-Rohren (Hochtemperaturbe-


ständig) ausgeführt. Warm.- und Kaltwasserleitungen werden in Sanipex- Kunststoff


Mit der notwendigen Wärmedämmung eingebaut.


Der Hausanschuss wird mit Filter mit Druckminderer, Sicherheitsventil, Rückschlagventil
gemäß einschlägiger Verordnung vorgesehen.


Sanitäreinrichtung mit 1 Badewanne 170 x 75 in Stahl mit Einhebelmischer und rause,

Waschtische aus Kristallporzellan Gr. 60 mit Spiegel, Einhebelmischer und Handtuchhalter

2 wandhängende WC mit Deckel  und Papierhalter. 1 Duschwanne  80/80 mit Einhebel-

mischer und Handbrause. In der Küche Eckventile für Kalt.- und Warmwasser 1 x.

Im Waschraum KG Waschmaschinenanschluß und Spülbecken aus Stahl Gr. 51.

Im Heizraum Überlauftrichter einschl. Gartenwasseranschluß.

Alle Sanitärobjekte sind aus weißem Kristallporzellan ( incl. Wannengranituren, Brause-

Garnituren, Abläufe, Silifons und Abdeckplatten)

4. Solaranlage

Indach-Sonnenkollektor 8,00 m2 

5. Heizung

Niedertemperatur-Öl-Gas-Heizkessel mit Aussentemperaturregelung, mit Brauch-


Wassererwärmung 140 l. Heizkörper nach Wärmebedarfsberechnung als endlackierte

Fertigheizkörper, Heizungskreislauf im Zweirohrsystem mit Umwälzpumpe und 

Dreiwegemischer, Thermostatventile an jedem Heizkörper.

Öltankanlage aus PE-Batterietanks 3000 ltr. Einschl. Fülle- und Entlüftungsleitungen.

VII. Allgemeines


Maßgebend für die Bauführung sind die genehmigten Pläne 1.100 und die Werkpläne


1:50, wobei Werkplanung vorrangig ist. Geringfügige Abweichung zwischen den 


genehmigten Plänen und den Werkplänen sowie Änderungen in der Ausführung auf-


grund technischer Notwendigkeiten, statischer Erfordernissen oder behördlicher Auf- 


lagen bleiben vorbehalten.


Außerdem weisen wir darauf hin, dass die in Eingabeplan eingezeichneten Gegen-


stände (Einrichtungen, Möbel, usw. ) lediglich als Nachweis der Stellmöglichkeiten
dienen. Das Grundstück wird in Anpassung an das natürliche Gelände maschinell


Einplaniert. Mutterbodenauftrag, evtl. Feinplanie oder zusätzlicher Humus oder 


Bodenverbesserung sowie Aufpflanzung ist vom Käufer durchzuführen.


Gelände bedingte Höhenunterschiede werden durch Böschungen überwunden.


Zäune sind vom Käufer in Eigenleistung zu erbringen.


Geringfügige Maßdifferenzen zwischen Plänen und Bauausführung sind werkstoff- 


Bedingt und begründen keine Rechts.- und Schadenersatzansprüche.


Im Bereich von Erdauffüllungen, inbesondere beim Arbeitsraum, kann es zu Setz-


ungen kommen, die nachträgliches Auffüllen oder Neuverlegung von Wege-


platten erfordern. Diese Nacharbeiten, aufgrund von Setzungen, sind nicht Gegen-


stand von Gewährleistungen.

VII. Besondere Vereinbarungen


Folgende Eigenleistung werden vom Auftraggeber selbst ausgeführt und sind nicht 


Vertragsbestandteil.


Im Angebotspreis nicht enthalten  und vom Bauherrn zu stellen.

a. Alle behördlichen Gemehnigungen bzw. Gebühren (Plangenehmigungen, Vermessung, Benutzungsgebühren, Sondernutzungsgebühren)

b. Gebühren für die Abnahme durch dem Kaminkehrer usw.

c. Hausanschlusskosten für Strom, Wasser, Kanal, Gas und Telekom.

d. Humusverteilung und Pflasterarbeiten , Garagen.

e. Bereitstellung  auf eigenen Grundstück oder Nachbargrundstück vom Lagermöglichkeiten.


f. Eine ausreichende Befahrbarkeit des Grundstücks für Baustofflieferungen

g. Anschlussmöglichkeiten von Strom und Wasser.

h. Sonderwünsche können, soweit der Baufortschritt es erlaubt und hierdurch keine

Behinderung eintritt, berücksichtig werden. Sie sind jedoch im Einzelfall nach  Ge-

nehmigung durch dem AG bzw. AN und dem Bauherrn schriftlich abzustimmen. 


